
Arbeitsblatt: Hohltiere
Suche im Erdgeschoß den Ausstellungsabschnitt Hohltiere auf! (Er befindet sich unmittelbar links vor 
dem Chor, wo Wale ausgestellt sind). Hier kannst du die folgenden Aufgaben lösen, wenn du die Texte 
auf den Tafeln, die mitten in der Vitrine stehen, aufmerksam durchliest.

1.  Hohltiere sind sehr einfach gebaute Tiere. Die meisten von ihnen verbringen einen Teil ihres 
Lebens als Polyp und einen Teil als Meduse. Polypen und Medusen haben fast den gleichen 
Körperbau - man könnte eine Meduse als "umgedrehten" Polypen bezeichnen und umgekehrt.
 Male an der Darstellung des Polypen und der Meduse folgende Körperteile farbig aus: 
Außenhaut (rot) Magenhaut (blau)      Tentakel (grün)      Mund (schwarz)      Magenraum (gelb) !

Polyp Meduse

2.  Hohltiere kommen mit ganz unterschiedlichem Aussehen (Erscheinungsformen) in allen 
Meeren vor. Einige, wie z.B. der Süßwasserpolyp, leben auch im Süßwasser.
 Nenne die vier grundsätzlichen Erscheinungsformen der Hohltiere!

1. 2.

3. 4.

3.  Fast alle Hohltiere bilden in der Haut ihrer Tentakel sogenannte Nesselzellen, die einen 
"Giftpfeil" enthalten. Diese heißen deshalb auch Nesseltiere. Zu den Nesseltieren gehören
Blumentiere, Hydrozoen und Echte Quallen. Nur die Rippenquallen sind Hohltiere ohne Nesselzellen 
und gehören deshalb auch nicht zu den Nesseltieren.
 Nenne je drei Vertreter dieser Nesseltiergruppen!

Blumentiere Hydrozoen Echte Quallen
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4.  Korallenriffe zählen zu den schönsten und artenreichsten Lebensräumen unserer Erde. Diese, 
zum Teil gewaltigen "Bauwerke" werden vorwiegend von Hohltieren - den Steinkorallenpolypen 
geschaffen. Die meisten Steinkorallenpolypen leben in Kolonien zusammen, das heißt: sie sind  
miteinander verbunden und teilen sich wie in einem Bienenstaat die Arbeit.  
 

 
 

 
Wie winzig die einzelnen Polypen einer Kolonie sind, kannst du am Korallenriffpfeiler erkunden.  
  Betrachte dazu die, mit einer Lupe versehenen Korallenskelette! Du wirst an ihnen viele kleine 

"Löcher" entdecken. Beende folgenden Satz: 
Bei einer lebenden Korallenkolonie lebt in jedem "Loch" ein       

 
 
5.    Korallenriffe gibt es nur in den tropischen Meeren, wo die Wassertemperatur nicht unter 20°C 
sinkt. Leider ist dieser einzigartige Lebensraum aber auch stark gefährdet. 
   Nenne drei weitere Beispiele dafür, wie die Menschen Korallenriffe schädigen! Du kannst  

das in der Vitrine erkunden (Tafel am Boden). 
 
       1. Herstellung von Schmuck und Andenken        
 

       2.              
 

       3.              
 

       4.              
 
      Umweltschutz geht uns alle an! 
   In vielen Souvenirläden, auch in Deutschland, kann man Korallen kaufen. Weshalb trägst du 
       zum Schutz der Korallenriffe bei, wenn du keine Korallen kaufst? 
 

                     
 
                  
 
 
6.    Gehe nun in das Aquarium in den Keller!  Hier leben etliche Hohltiere. 

 
   In Becken 20 siehst du viele Weichkorallen. 
      Welche Art ist am häufigsten vertreten? (Die Namen erfährst du an der Beckenbeschriftung!) 
 

        
 
 
7.   In Becken 27 leben Steinkorallen, also solche, die in der Natur Korallenriffe aufbauen. 
Ein typischer Vertreter der Steinkorallen ist die Geweihkoralle. (Finde die Geweihkoralle mit Hilfe der 
Beckenbeschriftung!) Es handelt sich um eine Geweihkorallen - Kolonie. Du musst schon genau 
hinschauen, um die Fangarme der einzelnen Polypen in dieser Kolonie zu entdecken.  
  Wie groß schätzt du einen einzigen Polypen der Geweihkorallen - Kolonie?     
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